
a - In den letzten Jahren b 
uchte Anton Ender, der als Maler in Llec 

'i.enstefn Lebt, mehrfach seinen Geburtsc 
Blaichath Zu seinem 75. Geburtstag hatte 
einen Kreis von Freunden und Bekannten 
einer Ausstellung seiner Bilder nach Vadi 
eingeladen Ein Jahr vor seinem 80. G 
burtstag überrascht der Künstler nun seit 
Freunde mit zwei neuen Kunstmappen, d 
den Themen „Madnnii" „Mutter und KLnC 
sowie Blumenmotiven gewidmet sind. D 
insgesamt 21 Motjt'e bestechen nicht nu  
durch die dem Künstler eigene farblich 
Maltechnik und Ausdrucksart sondern au 
durch die hohe Qualität Ihrer drucktechnj 
sehen Wiedergabe. Es ist nicht zu überseher 
daß sich der bejahrte Künstler immer weite 
entwickelt hat und noch unermüdlich schaff 
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Blaichacher Künstler in Vaduz 
Zum 80. Geburtstag ist eine große Ausstellung geplant 

- 

ANTON ENDER der gebürtige Kunstmaler aus BUsiehach will seine Werke zu seinem 80. 
Geburtstag in seiner Wahlheimat Liechten-
stein ausstellen.  

t. 

e- Dabei hat er wieder mehr 2utfl 	 'tcf 9Cfl5ti.. h- 	lichen zurückgefunden und the Wirklichkeitft seinen Formvorste(lizn gen unterworfen er 	Die gegenstandsloseMalerei 
- wie bei - 

ZU 	spiejsw,ge die „Forynspf e1e des Jahres 1963 
- hatten wohl mehr als Zwischenstufe und 

- 	Versuch In ii even Richtungen und Techniken 
ie gedient. Diese bewältigte Phase hat zu über4 
ie raschenden Erkenntnissen nnd neuer lntfat-
1" tung geführt. Denn Anton Ender hat seit dem 
Fe in vncjesfjlltem rastlosem Lern. Und Schaf. r fensdrang weiter gearbeitet, fasziniert  VO e der KunSt, wie seine jüngsten Madonnen 
h Birder beweisen. 
- 	Dreizehn Madonnen, nach vier vorhande.. L, sien Plastiken künstlerisch gemalt, präSentle. r Ten Sick ganz unterschiedlich. Hier drückt sich das Ringen des Künstlers um Form, 

Farbe und Gestaltufl9 atts,wobel neue Fpe. 
rin-tente mit Pinsel und Spachtel, In glatter oder pastoser Malwelse aussaggstr 	jiber- 
zeuqende Werke erbracht haben. Dabei kOtflr,Lt der Hinternzndgesrflftuflg entspre-
chende Bedeutung zu. Einige der Bilder mu-
ten wie Fresken an. Man glaubt, uralt er 
Wandmalerei zu begegnen, die auf feuchtem 
Mörtel mit kalkechten Pigmentfarben voll-
führt ausgeführt wurde. Auch meint man, die 
timrißlinien der voratlsgestalteten Zeichnung 
und den ungleichen Trocken. und Kon,er. vfervngsprozeß zu ersehen. 

An anderen Gemälden fallen wieder die 
starken Konturen und die mit kräftigen 
Deckfarben ausgestalteten Flächen 

auf, was unwillkürlich an japanische lfolzschnjtte er-
innert. Andere wirken wieder dreidjn. 
sionat also Plastisch. 

Sehr Interessant und ansprechend sind 
auch dig Gemälde in der Technik der Lasur-Malerei. flier hat der Künstler Farben ver-
wendet, durch welche die Eigenfarbe das 
strahlend gelb-goldene IJrLtergrundes hin. 
durchscheint. Lediglich steel Bilder sind nach 
der herkömmlichen flächigen Pinseltechnik 
geschaffen. 

Für das Jahr 1978, das Jahr seines 80. Ge. 
burstaç,es eui7gt der Künstler eine größere 
Ausstellung seiner Werke in Vaduz, der 
Hauptstadt de Fürstentums Liechtenstein 
Diese Austtl-jg wird viele Kunstfreunde 
nach Vaduz lÖccAn und nach Vaduz wird auch sein Freuitdgskrelg nus BlOichach fah-
ren. 

LI7 


